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FAMILIENNAMEN IN CSERÉPFALU IM 16-TEN 
UND 17-TEN JAHRHUNDERT 

(Auszug) 

Mit der Forschung der historischen Familiennamen hat man sich in Ungarn sehr 
wenig beschäftigt. Bis jetzt sind nur Sammlungen erschienen. Das Material der vorliegen­
den Abhandlung ist als der 27. Band der Ungarischen Datensammlung von Personen­
namen erschienen (Personennamen von Cserépfalu 1548—1720). Des Namenbestand einer 
Gemeinde ist zwar nicht gross, aber auch damit versuchen wir unseren Rückstand nach­
zuholen. Bis jetzt haben die Deutschen, die Engländer, die Sowjeten, die Tschechen usw. 
Familiennamensammlungen herausgegeben, und wir Ungarn sind jetzt erst am Anfang. 
Cserépfalu ist das erste in dieser Reihe, weil ich mich damit beschäftige, das ist mein 
Forschungsgebiet. Ich habe die Namensammlung aufgrund der dikaler und dezimaler 
Registrierungen zusammengestellt, aber ich habe auch die Urbarien, die Briefe und 
wirtschaftliche Hinweise, die mehrere Namen enthielten, berücksichtigt. 

Ich habe insgesamt 254 Familiennamen unter die Lupe genommen. Die selbständi­
gen Namen und die Formvarianten mussten klar abgesondert werden. Ich habe drei 
Hauptgruppen festgestellt: die Familiennamen, die sich auf die Abstammung beziehen 
(55,69%) diejenigen Familiennamen, die einen Beruf oder ein Amt bezeichnen (34,81%) 
und Familiennamen, denen persönliche Eigenschaften zugrunde liegen (9,49%). Diese 
teilen sich natürlich in kleinere oder grössere Untergruppen. In der Kategorie der Abstam­
mung: der volle Name des Vaters, der Vorname des Vaters, Namen, die sich aus dem 
Vornamen des Vaters (aus ursprünglichen Personennamen) gebildet haben, der Name des 
Vaters + die Suffixe, die die Abstammung von ihm bedeuten, andere Namen väterli­
cherseits, der Name der Mutter, Familiennamen, die auf den Ursprungsort hinweisen (der 
einfache Ortsname + das Suffix „-er" = („-i" im Ung.), Volksname, Niederlassung an 
einem bestimmten Ort des Dorfes). In der zweiten Kategorie : Benennung des Berufes und 
des Amtes, Mittel und Produkt des Berufes, in der dritten Kategorie: innere und äussere 
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Eigenschaft und andere Eigenschaften (z.B.: wirtschaftliche Lage). Die Klassifizierung 
wird dadurch erschwert, dass einige Namen auch in mehrere Gruppen gehören können. 

Die Bewohner des Dorfes sind ungarischer Muttersprache, Fremdnamen kommen 
nur selten vor. Es ist auffallend, dass mit der Abstammung sehr viele Namen zusammen­
hängen, besonders gross ist die Zahl der sogenannten väterlichen Namen. Mit Hilfe des 
Namenmaterials können wir Einblick ins Leben des mittelalterlichen Dorfes gewinnen. 
Wenn wir auch die anderen Bedingungen in Betracht ziehen, können wir feststellen, dass 
sich die Namen nicht als dauerhaft erwiesen haben, denn 9,49% der Namen aus dem 
16-ten und 7,29% der Namen aus dem 17-ten Jahrhundert leben auch heute noch. Das 
wird nicht mit der Aus- bzw. Einwanderung sondern mit der Schwankung des Namenge­
brauchs erklärt, der Familienname wurde nämlich abwechselnd mit dem Bienamen ge­
braucht. Es ist nicht zufällig, dass zu den häufigsten Namen heute viele Beinamen gehören. 
Es ist auch auffallend, dass sich sehr wenige Namen auf die körperlich-seelischen Eigen­
schaften beziehen. 

Lajos Mizser 
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